
1.Beiblatt 5.Februar 1948. 

i~~f~. B. !.J!J __ r-..§....ß:~_.L~JL!; w 0, r tu n g. 

In Beantwortung einer Anfrage der Abg.G f ö 1 1 e rund Genessen, 

betreff'3nd 'Ub13lstände bai Schlachtviehtranspr.:>rten, teilt Bundesminister für Land­

und Forntwirtschaft K rau s sohriftlich mit I 

Die Goneraldirekti~n de~ Österreichischen Bund~sbahnen h~t auf Veranlassung 

dos Bundosministeriums für Land- und Forstwirtsohaft in Ergänzung der Eisenbahn­

vdrkohrsv~rordnung am 22.Septernb2 r 1941 eine Dienstanweisung, betruffend die. Be­

gleitung und Wartung ·lebender 'fiere VI~hrend des Bahntransportee, erlassen und allan 

zuständigen StellBll zur Kenntnis ~~bracht. Diese Diensta.nweisung trägt den derzoit 

horrschenden schwierigen Ver~ältnissen v~il und ganz Rechnung, ~ Transpcrtschäden 

weitgehendit zu verhindern, wenngleiohdie grundlegende V~raussetzung zur VUrIDoi­

dung Vln S6hä.den nach wio v'~r die V~l'lässlichkei t, Sorgfalt und da.s persönliche 

Verantwörtungsbewsstsoin jedes einzelnen Viehversenders und Viehbegll;)iters sind. 

Die Dienstanweisung bietet die Handhabe für die g~~ichtliohe Verf~lgung der rul 

Tra.nsportsohä<3.en Schuldi:3en, und das Bundesministerium für Land- und Foxstwirt­

acbE:l.ft ~st ont sc~ossen, e,r.fijr gjU $ cr.gen! dass· gegen jeden einzelnen. der füt' 

auftretende Transpertschäden verantwortlich ist, die Strafanzeige erstattet wirde 

In dem in der Anfrage erwähnten konkreten F~lle haben die Erhubunglln der 

Landosstelle Graz des Österreichischen Viohwirtschaftsverbandes ergeben, dass nicht 
, 

zwei Rinder, s~ndürn bless ein Rind verendet ist - j8~:ch nicht durch Hungerf 

sondern vCJn den mitverladenen. Tieren zertreten, - während dn.s zw.dte Rind. notge­

schlachtet wurde; das Flei~ch der notgeschlachtGten Kuh VJurdf'J als v~)ll tauglich 

erklärt und Ging somit dem menschlichen G;:muss nicht v'Jrlorün .• Aus den Erh;lbungs­

prot cID;llün geht horter, dass der Absender der Rinder:, ein ViehhnnJlor aus Hartberg~ 

schwer(;.l Tiere mi t ,:~erinr:newichtit?en in f)inem Wa:~~;on zusammen verladen hn.t 1 ohno elie 

Ttere anzuhängen; zwei t()ri.s W3.r der Vln'l:?cn nicht eingestreut und entgogen dQ:".. 

Angab.:m im Frachtbrief kein 2,lransp' rtbe{!leiter anwesend. Auf d~ese Ursachen ist 

das Verenden, bzw. die Notschl~1chtunr:~ der Rinder zurückzuführen. 

Wenn auch ViehanhäneGstricke derzeit äusser!!!t sChwitig und vielfA.ch i5D.::r-, 

haupt nicht zu bdScho,ffen s~nd 1 sprechen die übrigen Umstände daf'fir, da.ss der 

Versender die beim Versana von Tbren notwendic~e Sorgfalt a.usser Acht· gI;lla.ssen· h::..t 0 

. Der Österreichische Viohwirtschaft sV0rband in Wien wurde daher ang8wiGsen., 

sof<..'xt . Anzeige gegan uen schuld trai.!;mden Vj,.ehhändler zu erstatten. 
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